
Pro tokoll 
über the Konferenzsitzung des Landtages vom 2o. Juni 1940 

$eginn 
vormittags 9 Uhr. 

Abwesend die Abg. ýBeok Johann , Franz Eberle and Louis Brunhart. 

Anwesend*. Reg, Chef Dr. Hoop a Beg. Chefstellvertr, Dr. Vogt 

80hriftftihrer Gasener 

1. Abanderung des Sachenrechtes betroTurbenatechen. 

Die Gesetzesvorlage wird nach gewolteter D*ekuesion mit 8 Stimmen 

8tigenommen. wodurch die Bodenverbesserung gefördert werden eollo 

S. Abachaffung der Subventionen für Benbauten, Reparaturen 

ed Bsautauestattungen0 und Ban kranke Tiere.. 
_ 

$eg. Chef verweist auf die missliche Finanzlage des Landes 

4nd die enormen Rückgänge der Einnahmen. Die Regierung müsse daher 

de Abschaffung dieser Subventionen be antragend 
Dr"Sehädler 

glaubt, dase nur die Abschaffung von Subventionen das 

Budgetgleiohgewicht 
noch nicht herstelle. Ea sollte evtl. auch ver- 

eucht werden, die Amortisationen für Landesanleihen derzeit einzu- 

stellen. 

$i.., nd1 fragt an, wie lange das so weitergehe, wenn die Einnahmen nicht 

besser fliessen. 
Praeident 

Es Eeeien jetzt noch 2 kritische Monate durohzumaohen. Nach 

dieser Zeit werde man besser darüber hinaussehen. 
8e 

. Chef: Man rechne auch noch mit Einnahmen aus den Briefmarken und 

dann werde man nicht darum herumkornmen, einen Uebergangekredit zu be- 

schaffen. 

Ble befürchtet, dase die liecht. Saisonarbeiter bald wieder aus der 

Schweiz zurückkommen, wenn die Schweiz ahntete. 
4eg. Chef; Man wird verhandeln mit der Schweiz und solche Verhandlungen 

Bind bereits in Aussicht genommen. 
$runh_ bemerkt dass er schon zu Beginn des Jahres für die Abschaffung 

der Bangsub ven tion gewesen sei, 

8oop: Er sei immer für diese Sub ention gewesen. Fehler seien gemacht 
Worden, dooh seien viel die Tierärzte schuld, 

$ühler Osw, beantragt, diese Subventionen mit sofortiger Wirksamkeit 
ý<. ý 
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abzuscha ffen, sonst gebe es noch ein Springen um diesen 

fiele sieht etwas schwarz für die Arbeiterschaft durch die Abschaf- 

fung der Bausubventionen, 

'pr48ident betont, dass aufgrund der heutigen Arbeitsmarktlage ein 

solcher Beschluss gerechtfertigt sei. Sollte sich die Arbeitsmarkt- 

lage wieder verschlimmern, so müsse der Landtag wieder Massnahmen 
-q 

ergreifen. 

Brunhart Heinr. Beantragt, Verhandlungen aufzunehmen Wegen Rükk- 

$teliung der Amortisationen und wegen Aufnahme eines Uebergangs- 
kredi to a. 
BUhler : Andere Staaten haben sich schon durch Jahre hindurch den 
Kopß Wegen des Budgets zerbrochen. Wenn wir auch einmal eine Million 

aufnehmen müssen, wird das schon gehen9Ich wurde hier nicht schwarz 
sehen. 

Sodann stimmt der Landtag über die erfo$gten drei Antrage ab: 
l. Antrag der negierung auf Abschaffung der Subventionen für 

Reparaturarbeiten, Neubauten und Bssatausstattungssubventionen. 
1. Enthaltupg/ Dieser Antrag wirdt]iäü ý 

ilittt[g/angenomm 
n mit sofortiger Wirksam- 

keit von heutigen Tagen 

2. lntrag der Regierung auf Aufhebung der Bangsubventionen mit 
heutigem Tage. 

Dieser Antrag wird einstimmig angenommen und damit Arto2 

des Gesetzes vom 12. J&nner 194o Nr. 3 mit sofortiger Wirkung aufge- 

hoben 

3. Antrag des Abg. Brunhart auf Beaaftragung der Regierung bezg, 

Beschaffung eines Uebergangekrediteeo 

Der Landtag beschliesst einetimmig, die Regierung zu beauftragen, ' 

die notwendigen Vorarbeiten für die Beschaffung eines evtl. Ueber- 

gangskredites zu treffen und diese Sa he bei definitiver Finanzbe- 

ratung dann dem Landtage vorzulegen.. 

III. Lohnerhöhung für die Arbeibersc haft. 

Der Antrag der Begierung, die mit der Arbeiterschaft diesbezüg- 

liche Verhandlungen fiihrte, Buf Lohn erhöhung von 6% ab nachtem 

landschaftlichen Zahltag wird einstimmig angenommen. 

IY. Dr. Arthur Holti, Zürich-Beibehaltung der liecht. Staatsbür- 

gerachaft für die Frau und Kinder im Falle seiner Ausbürgerung. 
60 
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Der Landtag stimmt diesem Begehren einstimmig Zu. 

Schluss der Sitzung 11 Uhr. 

Die nächste Landtagssitzung wird auf den konr- iafden Lonn§l$bä« 

anb eraumt 4, 

CO-4 
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